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1 Vorhabensträger 

Der Vorhabensträger für die Beantragung der Wasserrechtlichen Genehmigung für 

das Einzugsgebiet „Schorn Nord Teil 2 (Süd)“ mit den Einleitstellen INRA 9 und INRA 

26 in den Ammersee ist die 

Gemeinde Inning a. Ammersee 

vertreten durch 

Herr Walter Bleimaier 

Erster Bürgermeister 

Pfarrgasse 13 

82266 Inning a. Ammersee 

2 Anlass des Vorhabens 

Die Gemeinde Inning sieht im Bauleitplanverfahren für das Gebiet Schorn Nord Teil 2 

(Süd) in der Fassung vom 28.07.2020 neue Bebauung vor; Baulücken werden ge-

schlossen. 

Das WWA fordert im Bauleitplanverfahren von der Gemeinde eine Überprüfung der 

ausreichenden Kapazität des Kanalnetzes für die zukünftige Bebauung. In diesem 

Zusammenhang möchte die Gemeinde Inning die wasserrechtliche Erlaubnis, der 

betroffenen Einleitstellen INRA 9 und INRA 26 in den Ammersee, neu beantragen. Die 

im GIS dargestellte Einleitstelle INRA4 am Ende des Gehwegs „Am Graben“ auf Höhe 

des Sieben-Brücken-Weges, konnte nicht aufgefunden werden und wird daher in 

Abstimmung mit der Gemeinde Inning nicht weiter berücksichtigt. Die an die Einleit-

stelle INRA 4 angeschlossenen Flächen sind der Vollständigkeit halber im Lageplan 

der Einleitstellen (s. Anlage 2) dargestellt. 

Mit den vorliegenden Unterlagen beantragt die Gemeinde Inning a. Ammersee, die 

Erlaubnis für das Einleiten des über die Regenauslässe INRA 9 und INRA 26 entlaste-

ten Regenwassers in den Ammersee in den nächsten 20 Jahren. 
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3 Grundlagen 

Für die Erarbeitung der Genehmigungsunterlagen stehen folgende Unterlagen zur 

Verfügung: 

▪ Gemeinde Inning a. Ammersee, 2. Änderung Bebauungsplan Schorn Nord Teil 2 

(Süd), Dipl.-Ing. Uwe Graf, München, Planfassung vom 28.07.2020 

▪ Stellungnahme, Beteiligung im Bauleitplanverfahren der Gemeinde Inning a. Am-

mersee: 2. Änderung des BP „Schorn Nord Teil 2 (Süd)“ i.d.F.v. 28.07.2020, WWA 

Weilheim, 09.12.2020 

▪ Kanalstammdaten öffentlicher NW-Kanal im ISYBAU-XML-Format, Ausspielung 

aus der Datenbank der AWA-Ammersee, August 2020 

▪ Flächendaten zu den angeschlossenen Flächen einer verbandsinternen Erhebung 

im shp-Format, AWA-Ammersee, September 2020 

▪ Digitale Grundkarte im gdb-Format, AWA-Ammersee, August 2020 

▪ Digitales Geländemodel (DGM10), AWA-Ammersee, August 2020 

▪ Niederschlagsdaten aus KOSTRA-DWD-2010R  
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4 Entwässerungsgebiet 

4.1 Lage und Größe 

Das betrachtete Einzugsgebiet Schorn Nord liegt südwestlich von Inning a. Ammer-

see. Es ist im Osten begrenzt durch die Schornstraße und im Westen begrenzt durch 

den Ammersee. Im Einzugsgebiet liegt lockere Wohnbebauung vor. Das Gelände fällt 

von Osten nach Westen ab. Das Einzugsgebiet entwässert im Trennsystem. 

 

Abbildung 4.1: Inning a. Ammersee, Gemarkung Schorn © OpenStreetMap 2019 

Das kanalisierte Einzugsgebiet AE,k wird zum einen durch die im Bestand bereits an-

geschlossenen Flächen und zum anderen durch eine mögliche Nachverdichtung der 

Bestandsflächen im Zuge des Bebauungsplans Schorn Nord Teil 2 (Süd) definiert. Bei 

der Festlegung der zu berücksichtigenden Flächen werden folgende Annahmen ge-

troffen: 

Ist-Zustand: 

▪ Sämtliche Flurstücke der übergebenen shape-Datei mit mindestens einer abfluss-

wirksamen Teilfläche werden im Ist-Zustand als abflusswirksam mit Einleitung in 

die Regenwasserkanalisation angenommen.  

▪ Flurgrundstücke ohne Angabe einer abflusswirksamen Teilfläche werden als ohne 

Regenabfluss in den öffentlichen Regenwasserkanal angesehen. D. h. das auf dem 

Grundstück anfallende Regenwasser wird örtlich versickert oder anderweitig ab-

geleitet und ist für die qualitative und quantitative Bewertung der Einleitstellen 

INRA 9 und INRA 26 ohne Bedeutung. 
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▪ Öffentliche Straßen werden im Umfeld der Regenwasserkanalisation als abfluss-

wirksam angesehen 

Die Flurstücke 1372/19, 1372/26 und 1392/1 sind bereits im Ist-Zustand mit einer 

gedrosselten Einleitmenge von 1,5 l/s an den jeweiligen Kanal angeschlossen. 

 

Prognose-Zustand: 

▪ Für den Aufbau des Prognose-Zustandes werden bei den bereits bebauten 

Grundstücken die im Bebauungsplan Schorn Nord Teil 2 (Süd) dargestellten Bau-

grenzen mit den vorhandenen Gebäudeumrissen abgeglichen. Stimmen diese 

weitgehend überein wird angenommen, dass die Bebauung bereits vollständig 

umgesetzt ist. Sind diese Gebäude im Ist-Zustand ohne Kanalanschluss, gilt dies 

auch für den Prognose-Zustand.  

▪ Stimmen die Baugrenzen nicht mit der vorhandenen Bebauung überein, insbe-

sondere wenn diese als Abbruch gekennzeichnet ist, werden anstelle der vorhan-

denen Gebäudeabmessungen die Bebauungsgrenze als maximale abflusswirksa-

me und einleitende Gebäudefläche angenommen. Ebenso werden auf sämtlichen 

noch unbebauten Grundstücken die Bebauungsgrenze als maximale Gebäudeflä-

che und sämtliche befestigten Flächen als abflusswirksam und einleitend ange-

setzt. Anschließend wird pro Grundstück die Einleitmenge in den öffentlichen Re-

genwasserkanal auf 1,5 l/s begrenzt. D. h. auf den vorher genannten Grundstü-

cken muss eine entsprechend der Bebauung bemessene Rückhaltung des Ober-

flächenwassers bereitgestellt werden. Sollte vereinzelt auch eine örtliche Versicke-

rung ohne Kanalanschluss möglich sein, liegt die getroffene Annahme auf der si-

cheren Seite.  

▪ Findet eine Grundstücksteilung statt, dann wird für die bestehende Bebauung 

keine Änderung der Abflusswirksamkeit angenommen. Für die neu zu bebauende 

Teilfläche werden sämtliche befestigten Flächen als abflusswirksam und einleitend 

angesetzt. 

  



 

  
Gemeinde Inning - Einleitstellen INRA 9 und INRA 26 Seite 7 

 

Die kanalisierte Einzugsgebietsfläche AE,k der relevanten Einleitstellen INRA 9 und 

INRA 26 (s. Kap. 2) für den Ist- bzw. Prognose-Zustand sind in Tabelle 4.1 aufgelistet. 

Tabelle 4.1: angeschlossene kanalisierte Einzugsfläche AE,k  - (ohne INRA 4) 

Lastfall 

 

[ - ] 

kanalisierte Einzugsfläche  

AE,k 

[ha] 

Ist-Zustand 3,23 

Prognose-Zustand 5,63 

 

Die Zuordnung der einzelnen Teilflächen an die Kanalisation wird grundstücksweise 

zur nächstliegenden Haltung vorgenommen, wobei die aus den vorhandenen Unter-

lagen (Luftbilder, Flurkarte, Bebauungsplan, Kanallagepläne) erkennbare örtliche Situ-

ation z. B. Lage der Gebäude auf dem Grundstück berücksichtigt wird.  

Grundsätzlich werden nur die Flächen mit einem Oberflächenabfluss in die Bestands-

kanalisation angesetzt. Das häusliche Schmutzwasser im Einzugsgebiet wird in die 

bestehende Schmutzwasserkanalisation eingeleitet und ist nicht Gegenstand dieser 

Betrachtung. 

Für die Bewertung gemäß DWA-A 102 [2] und DWA-M 153 [4] (Besonderes Schutz-

bedürfnis) werden nur die Gebiete im Trennsystem betrachtet, welche aus einem öf-

fentlichen Niederschlagswasserkanal in ein Gewässer einleiten. Private Direkteinlei-

tungen sind nicht Gegenstand der vorliegenden Bewertung. 

Die für den Leistungsnachweis berücksichtigten Flächen sind in Anlage 2 für die je-

weiligen Einleitstellen farblich dargestellt.  

4.2 Schutzgebiete 

Das Untersuchungsgebiet Schorn Nord grenzt an das Landschaftsschutzgebiet LSG-

00542.01 „Westlicher Teil des Landkreises Starnberg“. Der Auslass INRA 9 liegt unmit-

telbar oberhalb des Biotop-Nr. 7932-0021/ TF6. Da beide Einleitungen zudem an-

schließend in den Ammersee einleiten besteht ein besonderes Schutzbedürfnis (Ba-

degewässer). Eine ggf. erforderliche Nachrüstung mittels eines Leichtflüssigkeitsab-

scheiders soll im Zuge des Genehmigungsverfahrens abgestimmt werden.  

Keine der bewerteten Kanäle und Einleitstellen liegen in einem Wasserschutzgebiet. 
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4.3 Einleitstellen 

4.3.1 Definition der Einleitstellen 

Die Einleitstelle INRA 9 liegt in Schorn „Am Graben“ in der Nähe der Haus Nr. 13. Sie 

besteht aus einem ankommenden Betonrohr DN 300, das am östlichen Rand des 

Weges liegt. Das Betonrohr endet sohlgleich in einem befestigten Graben, der sich zu 

einem unbefestigten Graben öffnet. Dieser Graben trifft auf einen größeren Ein-

schnitt, der in Richtung Ammersee führt. Graben und Einschnitt sind stark bewachsen. 

 

Abbildung 4.2: Einleitstelle INRA 9 
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Die Einleitstelle INRA 26 liegt in der Verlängerung der Panoramastraße in Schorn, der 

befestigte Fußweg trifft auf einen Spazierweg längs des Ammersees. Hier führt ein 

Betonrohr sohlgleich in einen befestigten Graben, der nach ca. 8 m unbefestigt, steil 

nach unten in Richtung Ammersee führt. 

 

Abbildung 4.3: Einleitstelle INRA 26  

Die Lage der Einleitstellen ist in der Anlage 2 ersichtlich. 

4.3.2 Kennwerte der betroffenen Gewässer 

Der Ammersee ist ein Gewässer I Ordnung. 
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5 Anforderungen 

Bezüglich einer qualitativen Bewertung bei Regelanforderungen an den Einleitstellen 

ist das bis dato angewendete Merkblatt DWA-M 153 [4] nicht mehr gültig und das im 

Dezember 2020 erschienene Arbeitsblatt DWA A 102 [2] für die Regelanforderungen 

maßgeblich. Aufgrund des besonderen Schutzbedürfnisses des Ammersees wird je-

doch auch das DWA-M 153 [4] für den qualitativen Nachweis herangezogen. Gemäß 

dem o. g. Arbeitsblatt bzw. Merkblatt ist für die zu betrachtenden Flächen eine Eintei-

lung nach Flächentyp/ Verschmutzungstyp vorzunehmen und bei Bedarf eine geeig-

nete Vorbehandlung zu wählen. 

Bezüglich der hydraulischen Leistungsfähigkeit werden gemäß den Empfehlungen 

ATV-DVWK-Arbeitsgruppe ES-2.1 [6] die in Tabelle 5.1: aufgeführten Mindest-

Überstauhäufigkeiten empfohlen, ab wann ein bestehendes System aus hydraulischer 

Sicht nicht bzw. nicht mehr ausreichend dimensioniert ist. Ergänzend dazu werden im 

Arbeitsblatt DWA-A 118 [5] Überstauhäufigkeiten für die Neuplanung bzw. Sanierung 

von Kanalnetzen festgelegt.  

Tabelle 5.1: Empfohlene Überstauhäufigkeiten für den rechnerischen Nachweis eines beste-

henden Kanalnetzes nach ATV-DVWK-Arbeitsgruppe ES-2.1 [6] bzw. bei Neupla-

nungen bzw. Sanierungen gemäß Arbeitsblatt DWA-A 118 [5] 

Nutzungskategorie 

 

[ - ] 

Überstauhäufigkeit 

Ist-Zustand 

[1-mal in „n“ Jahren] 

Überstauhäufigkeit 

Neuplanung/Sanierung 

[1-mal in „n“ Jahren] 

ländliche Gebiete - 1 in 2 

Wohngebiete 1 in 2 1 in 3 

Stadtzentren, Industrie- und  

Gewerbegebiete 

seltener als 1 in 3 1 in 5 

unterirdische Verkehrsanlagen, 

Unterführungen 

seltener als 1 in 5 1 in 10 

 

Unter einem Überstau wird ein Abwasseraustritt aus der Kanalisation auf die Gelän-

deoberfläche verstanden. Das zu betrachtende Einzugsgebiet wird der Nutzungskate-

gorie Wohngebiet zugeordnet.  
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6 Berechnungs- und Bemessungsgrundlagen 

6.1 Kanalstammdaten 

Mit Hilfe der von der AWA Ammersee gKU zur Verfügung gestellten Kanaldaten wird 

das Berechnungsmodell aufgebaut. Die vorliegenden Daten umfassen die Lage der 

Kanalisation, den Durchmesser und das Profil der Haltungen sowie Deckel- und Sohl-

höhen der Schächte. Im Zuge der Datenübernahme werden strukturelle Auffälligkei-

ten in den Stammdaten auf Plausibilität geprüft und gegebenenfalls in Abstimmung 

mit der AWA Ammersee gKU angepasst.  

6.2 Befestigte angeschlossene Flächen 

Für die in Tabelle 4.1: genannten angeschlossenen kanalisierten Flächen des Ist-

Zustandes sind pro Grundstück die befestigten angeschlossenen Flächen AE,k,b,a = Ab,a 

übergeben worden. Die in der shape-Datei dargestellten grafischen Teilflächen sind 

allerdings für eine direkte Verwendung ungeeignet, weshalb zunächst für jedes Flur-

stück die Summe der abflusswirksamen Flächenanteile aufaddiert werden. Im Nach-

gang werden diese auf die vorhandene Gebäudefläche bzw. Bebauungsgrenze (im 

Bereich des Bebauungsplanes) und auf die Restfläche des Grundstückes verteilt, so 

dass sich die gleiche Gesamtsumme pro Grundstück wie in der shape-Datei ergibt. 

Bei der Aufteilung auf die vorhandene Gebäudefläche bzw. Bebauungsgrenze (im 

Bereich des Bebauungsplanes) wird für die Dachfläche ein Befestigungsgrad von 95 % 

angenommen.  

Für die zwei untersuchten Lastfälle ergeben sich die in Tabelle 6.1 angegebenen be-

festigten Flächen.  

Tabelle 6.1: befestigte angeschlossene Fläche Ab,a  - (ohne INRA 4) 

Lastfall 

 

[ - ] 

befestigte angeschlossene  

Fläche Ab,a 

[ha] 

Ist-Zustand 1,36 

Prognose-Zustand 2,21 
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7 Nachweise 

7.1 Qualitative Bewertung des Regenabflusses gemäß DWA-A 102 (Regelanforde-

rung) 

7.1.1 Einflüsse der Herkunftsfläche 

Zur Bewertung der Oberflächenverschmutzung wird nach DWA-A 102 [2] eine quali-

tative Einteilung in 18 Flächentypen/ Verschmutzungstypen (1 – 18) vorgenommen. 

Im betrachteten Gebiet der Einleitstellen INRA 9 und INRA 26 werden folgende Flä-

chentypen angesetzt: 

Tabelle 7.1: Flächentyp gemäß DWA-A 102 [2]  

Flächentyp Beschreibung Kategorie 

Flächentyp 1 

D 

Alle Dachflächen ≤ 50 m2 und Dachflächen > 50 m2 mit 

Ausnahme der unter Flächengruppe SD1 oder SD2 

fallenden 

Kategorie I 

Flächentyp 2 

VW1 

Fuß-, Rad- und Wohnwege; Hof- und Wegeflächen 

ohne Kfz-Verkehr in Sport- und Freizeitanlagen; Hof-

flächen ohne Kfz-Verkehr in Wohngebieten, wenn 

Fahrzeugwaschen dort unzulässig; Garagenzufahrten 

bei Einzelhausbebauung; Fußgängerzonen ohne 

Marktstände und seltenen Freiluftveranstaltungen 

Kategorie I 

Flächentyp 3 

V1 

Hof- und Verkehrsflächen in Wohngebieten mit gerin-

gem Kfz-Verkehr (DTV ≤ 300 oder ≤ 50 Wohneinhei-

ten), z. B. Wohnstraßen mit Park- und Stellplätzen, 

Zufahrten zu Sammelgaragen; Park- und Stellplätze 

mit geringer Frequentierung (z. B. private Stellplätze) 

Kategorie I 

Flächentyp 5 

V2 

Hof- und Verkehrsflächen außerhalb von Misch-, Ge-

werbe- und Industriegebieten mit mäßigem Kfz-

Verkehr (DTV 300 bis 15.000), z. B. Wohn- und Er-

schließungsstraßen mit Park- und Stellplätzen, zwi-

schengemeindliche Straßen- und Wegeverbindungen, 

Zufahrten 

Kategorie II 

 

Die Verkehrsflächen innerhalb der Bebauung werden dem Flächentyp 3 und die Stra-

ßenflächen der Schornstraße gemäß einer aktuellen stichprobenhaften Zählung der 

DTV dem Flächentyp 5 zugeordnet. Sämtliche privaten Flächen erhalten den Flächen-

typ 1 oder 2. Die Bewertung nach DWA-A 102 [2] legt zu Grunde, dass von den Flä-

chen eine spezifische Emission ausgeht. Entsprechend ihrer Kategorie werden die in 

Tabelle 7.2 genannten flächenspezifischen Stoffabträge angesetzt. 
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Tabelle 7.2: Flächenspezifischer Stoffabtrag gemäß DWA-A 102 [2]  

Kategorie 

 

[ - ] 

Flächenspezifischer  

Stoffabtrag bR,a,AFS63  

[kg/(ha∙· a)] 

Bewertung 

 

[ - ] 

Kategorie I 280 Gering belastetes 

Niederschlagswasser 

Kategorie II 530 Mäßig belastetes 

Niederschlagswasser 

Kategorie III 760 Stark belastetes  

Niederschlagswasser 

 

Im betrachteten Einzugsgebiet Inning Schorn Nord tritt Kategorie I und II auf, Flächen 

der Kategorie III liegen nicht vor, s. Anlage 3. Eine Verteilung der Flächenkategorien 

zu den Einleitstellen kann der Tabelle 7.3 entnommen werden.  

Tabelle 7.3 Flächenkategorien je Einleitstelle 

 Ist-Zustand Prognose-Zustand 

Einleitstelle 

 

[ - ] 

Kategorie I 

Fläche AE,k 

[ha] 

Kategorie II 

Fläche AE,k 

[ha] 

Kategorie I 

Fläche AE,k 

[ha] 

Kategorie II 

Fläche AE,k 

[ha] 

INRA 9 1,13 0,22 2,96 0,22 

INRA 26 1,88 - 2,45 - 

Summe 3,01 0,22 5,41 0,22 

 

7.1.2 Zulässiger Stoffaustrag 

Für die Einleitung in ein Oberflächengewässer wird gemäß DWA-A 102 [2] ein spezifi-

scher Stoffabtrag von 

b R,a,AFS63 <= 280 kgAFS63 / (ha · a) 

als zulässig definiert.  

7.1.3 Ergebnisse der qualitativen Bewertung  

Für die Bewertung der Einleitstellen INRA 9 und INRA 26 in den Ammersee nach 

DWA-A 102 [2] sind alle relevanten Flächen-, Kanal- und Gewässerinformationen be-

rücksichtigt. Demnach ist die Einleitstelle INRA 9 als behandlungsbedürftig einzustu-

fen, s. Anhang 1.1. Für das Gesamteinzugsgebiet der Einleitstelle INRA 9 ist im Ist-

Zustand ein Wirkungsgrad ηges von mindestens 0,22 erforderlich. Für den Prognose-
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zustand ist für das Gesamteinzugsgebiet der Einleitstelle INRA 9 ein Wirkungsgrad 

ηges von mindestens 0,12 erforderlich. 

Für die Einleitstelle INRA 26 ist keine qualitative Behandlung des anfallenden Nieder-

schlagswassers erforderlich s. Anhang 1.1 

7.2 Qualitative Bewertung des Regenabflusses gemäß DWA-M 153 (Besonderes 

Schutzbedürfnis) 

Während im DWA A 102 [2] Regelungen für die Standardfälle beschrieben werden, 

liefert das DWA-M 153[4]Regelungen für Einleitungen in Gewässer mit besonderem 

Schutzbedürfnis. Für den Ammersee besteht aufgrund der Nutzung als Badegewässer 

ein besonderes Schutzbedürfnis nach DWA-M 153 [4]. 

Zur Bewertung der qualitativen Behandlungsbedürftigkeit des eingeleiteten Regen-

wassers werden die undurchlässigen Teilflächen zunächst in Belastungstypen katego-

risiert und mit Belastungspunkten bewertet. Diese werden für jede Einleitstelle flä-

chengewichtet zu einer Gesamtabflussbelastung B aufsummiert. Die Flächengewich-

tung erfolgt anhand der Flächenanteile fi der undurchlässigen Teilflächen Au,i einer 

Flächenart an der undurchlässigen Gesamtfläche Au: 

𝑓𝑖 =
𝐴𝑢,𝑖

∑ 𝐴𝑢,𝑖
𝑛
𝑖=1

 

mit 

fi  = Flächenanteil der undurchlässigen Teilfläche  

    an der undurchlässigen Gesamtfläche des Teileinzugsgebiets 

Au,i  = undurchlässige Teilfläche i 

∑ 𝐴𝑢,𝑖
𝑛
𝑖=1   = undurchlässige Gesamtfläche des Teileinzugsgebietes 

Für einen besseren Vergleich mit der Bewertung gemäß DWA-A 102 [2] (s. Kapi-

tel 7.1) werden die tatsächlichen undurchlässigen Flächenanteile angesetzt und 

nicht die in DWA-M 153 [4] genannten mittleren Abflussbeiwerte. Zudem wird 

der Nachweis ausschließlich für den Netzzustand inkl. der prognostizierten Ge-

bietsentwicklung durchgeführt. 

Generell zu beachten ist, dass eine Verdünnung oder Vermischung von Abwasser mit 

deutlich unterschiedlichen Verschmutzungsgraden nicht zulässig ist. Im Bewertungs-

verfahren dürfen daher pro Einleitstelle maximal vier benachbarte Flächentypen (z. B. 

F2, F3, F4 und F5) miteinander kombiniert angesetzt werden. Falls im Teileinzugsge-

biet einer Einleitstelle auch stark verschmutzte Flächen vom Typ F6 enthalten sind, 

müssen die gering belasteten Flächen vom Typ F1 und F2 außer Acht gelassen wer-

den. 
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Die Punkte für die Abflussbelastung Bi berechnen sich gemäß  

𝐵𝑖 = 𝑓𝑖 ∙ (𝐿𝑖 + 𝐹𝑖) 

mit 

fi  = Flächenanteil der undurchlässigen Teilfläche 

    an der undurchlässigen Gesamtfläche des Teileinzugsgebiets 

Li  = Luftbelastungspunkte der Teilfläche i 

Fi  = Flächenbelastungspunkte der Teilfläche i 

Die Summe der Abflussbelastung Bi ergibt die Gesamtabflussbelastung B. 

Demgegenüber wird das von der Regenwassereinleitung betroffene Gewässer hin-

sichtlich seiner qualitativen und hydraulischen Empfindlichkeit (Schutzbedürftigkeit) 

grob eingestuft. Ziel des Bewertungsverfahrens ist, die erforderliche Regenwasserbe-

handlungsmaßnahme zu finden, um verunreinigtes Regenwasser vor der Einleitung in 

das Grundwasser oder in ein oberirdisches Gewässer so weit zu reinigen, dass dem 

angenommenen Schutzbedürfnis des Gewässers näherungsweise Rechnung getragen 

wird:  

Emissionswert E  ≤  Gewässerpunktezahl G 

Falls die Abflussbelastungspunkte einer Einleitstelle über der Gewässerpunktezahl des 

aufnehmenden Gewässers liegen, sind Behandlungsmaßnahmen vor der Einleitung 

vorzunehmen. Diese sind in drei Kategorien gegliedert: Versickerung durch bewach-

senen Oberboden, Filteranlagen und Sedimentationsanlagen. Für jede Behandlungs-

maßnahme definiert das DWA-M 153 [4] pauschale Durchgangswerte (D), welche eine 

vergleichende Wertung ermöglichen und die Basis zur Berechnung des Emissionswer-

tes (E) bilden. Der Emissionswert muss hierbei so weit reduziert werden, dass er un-

terhalb der Gewässerpunktezahl liegt.  

 

Die Berechnung erfolgt aus dem Produkt von Abflussbelastung und Durchgangswert  

𝐸 = 𝐵 ∙ 𝐷 

Darin bedeuten:  

E = Emissionswert 

B = Abflussbelastung 

D = Durchgangswert 
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Unabhängig davon kann von einer qualitativen Behandlungsmaßnahme abgesehen 

werden, wenn folgende drei Bedingungen gleichzeitig erfüllt werden (Bagatellgrenze 

gemäß Kapitel 6.1 des DWA-M 153 [4]): 

A) Gewässertyp G1 bis G8; 

B) Flächentypen F1 bis F4; 

C) Innerhalb eines Gewässer- oder Uferabschnittes von 1000 m Länge wird das Re-

genwasser von insgesamt nicht mehr als 0,2 ha undurchlässiger Fläche Au einge-

leitet.  

7.2.1 Einflüsse der Herkunftsfläche 

Zur Bewertung der Oberflächenverschmutzung wird nach DWA-M 153 [4] eine quali-

tative Einteilung in sieben Verschmutzungstypen (F1 – F7) vorgenommen. Hierzu ist 

es notwendig zwischen Dach- und Hofflächen zu unterscheiden Im betrachteten Ge-

biet Inning Schorn Nord Teil 2 (Süd) werden folgende Flächentypen angesetzt: 

Tabelle 7.4: Flächentyp gemäß DWA-M 153 [4]  

Flächentyp Beschreibung Punkte 

Flächentyp F1 Gründächer, Gärten, Wiesen und Kulturland mit mögli-

chem Regenabfluss in das Entwässerungssystem 

5 

Flächentyp F2 Dachflächen und Terrassenflächen in Wohn- und ver-

gleichbaren Gewerbegebieten 

8 

Flächentyp F3 Rad- und Gehwege außerhalb des Spritz- und Sprüh-

fahnenbereichs von Straßen (Abstand über 3m), Hof- 

und Parkflächen ohne häufigen Fahrzeugwechsel in 

Wohn- oder vergleichbaren Gewerbegebieten, wenig 

befahrene Verkehrsflächen (bis zu 300 Kfz/24h) in 

Wohn- oder vergleichbaren Gewerbegebieten, z.B. 

Wohnstraßen 

12 

Flächentyp F4 Straßen mit 300 - 5000 Kfz/24h 19 

 

7.2.2 Einflüsse aus der Luft 

In der Luft liegen Schmutz- und Schadstoffe je nach örtlicher Situation in gasförmiger 

oder partikulärer Form vor. In DWA-M 153 [4] werden insbesondere das tägliche Ver-

kehrsaufkommen sowie Einflüsse aus Gewerbe und Industrie als Bewertungsgrundla-

ge für die Luftverschmutzung verwendet. Diese werden je nach Verunreinigungsgrad 

in vier Luftverschmutzungstypen (L1 - L4) eingeteilt. Beim Einzugsgebiet handelt es 

sich um ein Wohngebiet, weshalb der Luftbelastungstyp L1 angesetzt wurde. Die Ver-

kehrswege im Einzugsgebiet werden nach DWA-M 153 [4] ebenfalls dem Luftbelas-

tungstyp 1 zugeordnet 
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7.2.3 Ergebnisse der qualitativen Bewertung  

Für die Bewertung der Einleitstellen INRA 9 und INRA 26 in den Ammersee nach 

DWA-M 153 [4]sind alle relevanten Flächen-, Kanal- und Gewässerinformationen be-

rücksichtigt. Demnach ist die Einleitstelle INRA 9 als behandlungsbedürftig einzustu-

fen, s. Anhang 1.2. Für das Gesamteinzugsgebiet der Einleitstelle INRA 9 ein Durch-

gangswert Di von mindestens 0,97 im Prognose-Zustand erforderlich.  

Für die Einleitstelle INRA 26 ist keine qualitative Behandlung des anfallenden Nieder-

schlagswassers erforderlich s. Anhang 1.2. 

7.3 Hydraulischer Leistungsnachweis 

Vom Deutschen Wetterdienst (DWD) werden Niederschlagsmessstationen betrieben, 

die in ganz Deutschland verteilt sind. Die statistischen Regendaten sind in KOSTRA-

DWD 2010R [8] hinterlegt und können für jede Region in Deutschland abgefragt 

werden. Für das zu betrachtende Einzugsgebiet wird die Rasterzelle (Spalte 45, Zeile 

94) angesetzt. Die dazugehörigen Niederschlagsdaten sind in Anhang 2.1 aufgeführt.  

Für den hydraulischen Leistungsnachweis eines Kanalnetzes bzw. für die Bemessung 

von Kanalquerschnitten werden in der Regel statistisch abgeleitete Modellregen zu-

grunde gelegt. Modellregen können dabei konstante oder innerhalb der Regendauer 

veränderliche Intensitäten aufweisen. Da in der Natur Regen mit konstanten Intensitä-

ten nur selten auftreten, kommen Bemessungsregen mit veränderlichen Intensitäten 

den tatsächlichen Regenverhältnissen näher. Damit sind auch wirklichkeitsnahe Ka-

nalnetzberechnungen und Querschnittsbemessungen möglich. Im Arbeitsblatt DWA-

A 118 [5] wird der Aufbau einer Modellregengruppe anhand einer statistischen Aus-

wertung des Niederschlagsverlaufs dargestellt. Dabei decken die einzelnen Regen 

einer Modellregengruppe die Regenspendelinie abschnittsweise ab. Das Bayerische 

Landesamt für Wasserwirtschaft (LfW) hat dazu die Anlage 3 zum Merkblatt 4.3/3 Teil 

2 [7] veröffentlicht, in der die prozentuale Verteilung der Niederschlagshöhen in Ab-

hängigkeit von der Regendauer normiert wird (s. Anhang 2.2). Merkmal dieser Regen 

ist, dass die Intensität der Regenspitze unabhängig von der Regendauer ist. Diese 

Verteilung gilt bayernweit, da Grundlage für die Verteilung die Auswertung von 12 

ganzjährig betriebenen Regenmessstationen in ganz Bayern war. Da der Hauptregen 

innerhalb eines Modellregens mit einem Vor- und Nachregen ergänzt wird, verlängert 

sich die Gesamtdauer eines Modellregens. 

Insgesamt werden in einer Modellregengruppe 13 Modellregen mit Zeitintervallen 

von 5 Minuten abgeleitet. Die Dauer der Hauptregen beträgt dabei zwischen 10 Mi-

nuten und 720 Minuten. Die verwendeten Modellregen sind in Anhang 2.3 und An-

hang 2.4 dargestellt. 

Die hydraulische Berechnung für den Ist-Zustand (Jährlichkeit 2 Jahre) ergab rechne-

risch keine einzige Schachtüberstauung. Auch der Gemeinde Inning sind für den ak-
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tuellen Bestand keine derartigen Schachtüberstauungen oder sonstige Wasseraustrit-

te bekannt.  

Unter Berücksichtigung der prognostizierten Gebietsentwicklung ergibt sich lediglich 

am Schacht INSI15 eine geringfügige Überstauung. Das Ergebnis der hydraulischen 

Berechnung für den Prognose-Zustand (Jährlichkeit 3 Jahre) ist im Rechennetzplan, 

Anlage 4 dargestellt. Die Haltungen werden entsprechend der zusätzlichen Druckhö-

he farbig dargestellt. Die zusätzliche Druckhöhe 𝛥ℎ in der Haltung wird mit folgender 

Gleichung berechnet und ist ein Maß für das Defizit einer Haltung in Bezug auf das 

Abflussvermögen: 

𝛥ℎ =  (𝐼𝑝 –  𝐼𝑠)  ·  𝐿  

Darin bedeuten: 

▪ 𝐼𝑝 erforderliches Druckgefälle 

▪ 𝐼𝑠 vorhandenes Sohlgefälle 

▪ 𝐿 Haltungslänge 

Bei den Schächten werden lediglich die überstauenden Schächte in unterschiedlichen 

Rottönen eingefärbt. Der in den Plänen dargestellte Schachtradius richtet sich dabei 

nach dem rechnerisch ermittelten maximalen Überstauvolumen. D. h. je größer das 

rechnerische Überstauvolumen ist, umso größer ist auch der dargestellte Schachtra-

dius. Zusätzlich wird an den überstauenden Schächten das Überstauvolumen aufge-

führt. 
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7.4 Hydraulische Belastung der Einleitstellen 

Für die Einleitstellen werden gemäß den durchgeführten hydraulischen Berechnungen 

folgende Einleitmengen ermittelt: 

Tabelle 7.5 Einleitmengen an den Einleitstellen  

Einleitstelle 

 

[ - ] 

Ist-Zustand 

Jährlichkeit 2 Jahre 

[l/s] 

Prognose-Zustand 

Jährlichkeit 3 Jahre 

[l/s] 

INRA 9 125 165 

INRA 26 187 218 

 

Die Einleitstelle INRA 9 mündet in einem mit Flusssteinen ausgekleideten Graben, (s. 

Abbildung 4.2). 

Die Einleitstelle INRA 26 mündet in einem hydraulisch gebunden Flusssteingerinne, (s. 

Abbildung 4.3).  

Aufgrund der bisherigen Beobachtungen und des Ausbauzustands der Einleitstellen 

sind an beiden Einleitstellen keine zusätzlichen Maßnahmen für eine Erosionssiche-

rung erforderlich.  
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8 Sanierungsmaßnahmen 

8.1 Regenwasserbehandlung 

Zur Einhaltung der flächenspezifischen Zielgröße (s. Kapitel 7.1 und 7.2) ist eine Be-

handlung des Niederschlagswassers erforderlich. Anstelle einer Regenwasserbehand-

lung am Ende der Regenwasserkanalisation unterhalb der Einleitstelle INRA 9 wird 

vorgeschlagen, nach der Einmündung in die Straße „Weißer Berg“ eine Vorbehand-

lung mit einer dezentralen Behandlungsmaßnahme in Form einer Sedimentation, z. B. 

durch einen Lamellenklärer oder in Form eines Sedimentationsschachtes durchzufüh-

ren. In nachfolgenden Abbildung 8.1 und Abbildung 8.2 ist die grundsätzliche Funkti-

onsweise dargestellt. 

  

Abbildung 8.1: Prinzipskizze Lamellenklärer Fa. Mall 

 

Abbildung 8.2: Prinzipskizze Sedimentationsschacht Fa. Funke 
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Die dezentrale Maßnahme der Vorbehandlung muss gemäß den Ergebnissen der 

qualitativen Bewertungen in Kapitel 7.1.3 und 7.2.3 mindestens einen Wirkungsgrad 

von η. = 0,48 bzw. einen lokalen Durchgangswert von 0,89 aufweisen, damit der qua-

litative Nachweis gemäß DWA-A 102 [2] bzw. nach DWA-M 153 [4] erfüllt wird. Der 

genannte Wirkungsgrad bzw. lokale Durchgangswert der Behandlungsmaßnahme ist 

als Grenzwert zu betrachten, d.h. auch Behandlungsmaßnahmen mit besseren Rück-

haltewerten können eingebaut werden. 

8.2 Regenwasserkanalisation 

Aufgrund der durchgeführten hydraulischen Berechnung ergibt sich zunächst kein 

unmittelbarer Sanierungsbedarf. Es wird empfohlen die Wasserstände am Schacht 

INSI15 im Auge zu behalten. Sollte sich im Zuge der Gebietserschließung ein 

Schachtüberstau einstellen sind unter Berücksichtigung des baulichen Zustandes ge-

eignete Sanierungsmaßnahmen zu treffen.  
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9 Auswirkungen des Vorhabens 

9.1 Hauptwerte der Gewässer 

Der Ammersee ist ein Gewässer I Ordnung. 

9.2 Wasserbeschaffenheit 

Nach Vorbehandlung des Niederschlagswassers aus der Schornstraße sind gemäß 

dem Arbeitsblatt DWA-A 102 [2] und DWA-M 153 [4] keine negativen Auswirkungen 

auf das Biotop Biotop-Nr. 7932-0021/ TF6 und auf den Ammersees zu erwarten.  

9.3 Gewässerbett und Uferstreifen 

Keine Auswirkungen 

9.4 Keine Auswirkungen Grundwasser und Grundwasserleiter 

Keine Auswirkungen 

9.5 Bestehende Gewässerbenutzungen 

Keine Auswirkungen 

9.6 Wasser- und Heilquellenschutzgebiete, 

Überschwemmungsgebiete 

Durch die bestehende Regenentlastung sind keine bekannten Wasser- und Heilquell-

schutzgebiete betroffen. 

9.7 Gewässerökologie, Natur und Landschaft, Landwirtschaft 

Keine Auswirkungen 

9.8 Wohnung und Siedlungswesen 

Keine Auswirkungen  

9.9 Öffentliche Sicherheit und Verkehr 

Keine Auswirkungen 

9.10 Bestehende Rechte Dritter 

Es sind keine bestehenden Rechte Dritter bekannt. 
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10 Rechtsverhältnisse 

10.1 Unterhaltungspflicht 

Die Unterhaltungspflicht an den vom Vorhaben berührten Bereichen 

▪ Einleitstelle INRA 9 

▪ Einleitstelle INRA 26 

obliegt der Gemeinde Inning a. Ammersee, Pfarrgasse 13, 82266 Inning a. Ammersee 

10.2 Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren 

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren sind nicht bekannt. 

10.3 Beweissicherungsverfahren 

Beim Einbau einer Regenwasserbehandlungsanlage in der Straße „Weißer Berg“ kann 

ein Beweissicherungsverfahren nötig werden. Da es sich um keine große bauliche 

Maßnahme handelt, werden voraussichtlich keine bestehenden Anlagen oder Gebäu-

de gefährdet. 

10.4 Privatrechtliche Verhältnisse  

Da anstehende Baumaßnahmen im öffentlichen Raum vorgesehen sind, werden keine 

privatrechtlichen Verhältnisse berührt. 
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11 Zusammenfassung und Schlussbemerkungen 

Die vorliegenden Unterlagen wurden im Auftrag der Gemeinde Inning a. Ammersee 

vertreten durch Herr Walter Bleimaier, Erster Bürgermeister, Pfarrgasse 13, 82266 

Inning a. Ammersee erstellt. 

Die geforderten Nachweise wurden unter Berücksichtigung des Bebauungsplanes 

Schorn Nord Teil 2 (Süd) durchgeführt. Demnach: 

▪ Erfüllt die Einleitstelle INRA 26 die qualitativen Anforderungen gemäß DWA-A 

102 [2] (Regelanforderung) und DWA-M 153 [4] (Besonderes Schutzbedürfnis)  

▪ Für das Oberflächenwasser an der Einleitstelle INRA 9 ist eine Vorbehandlung 

gemäß DWA-A 102 [2] (Regelanforderung) und DWA-M 153 [4] (Besonderes 

Schutzbedürfnis) erforderlich. Es wird vorgeschlagen eine Vorbehandlung des 

Oberflächenwassers aus der Schornstraße unmittelbar nach der Einmündung in 

der Straße „Weißer Berg“ in Form einer Sedimentation, z. B. durch einen Lamel-

lenklärer oder einen Sedimentationsschacht vorzunehmen 

▪ Die hydraulische Berechnung für den Prognose-Zustand ergab keinen akuten 

Handlungsbedarf.  

Mit den vorliegenden Unterlagen beantragt die Gemeinde Inning a. Ammersee die 

Erlaubnis für das Einleiten des über die Einleitstellen INRA 9 und INRA 26 abgeleitete 

Niederschlagswassers in den Ammersee für die nächsten 20 Jahre. 

München, 12. Juli 2022 

Dr.-Ing. Pecher und Partner 

Ingenieurgesellschaft mbH 

Für die Bearbeitung Für die Antragsunterlagen 

Dipl.-Ing. Dipl.-Ing. Dipl.-Kfm 

Stefan Braunschmidt Daniel Ulbrich 



 

  
Gemeinde Inning - Einleitstellen INRA 9 und INRA 26 Seite 25 

 

LITERATURVERZEICHNIS 

[1] Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. 

(DWA): Arbeitsblatt DWA-A 102-1/BWK-A 3-1, Grundsätze zur Bewirtschaf-

tung und Behandlung von Regenwetterabflüssen zur Einleitung in Oberflä-

chengewässer - Teil 1: Allgemeines, 2020 

[2] Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. 

(DWA): Arbeitsblatt DWA-A 102-2/BWK-A 3-2, Grundsätze zur Bewirtschaf-

tung und Behandlung von Regenwetterabflüssen zur Einleitung in Oberflä-

chengewässer - Teil 2: Emissionsbezogene Bewertungen und Regelungen, 

2020 

[3] Bayerisches Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfra-

gen: Verordnung über Pläne und Beilagen in wasserrechtlichen Verfahren 

(WPBV), 2000 

[4] Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.: 

Merkblatt DWA-M 153: Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regen-

wasser, 2007 

[5] Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.: 

Arbeitsblatt DWA-A 118: Hydraulische Bemessung und Nachweis von Ent-

wässerungssystemen, 2006 

[6] ATV-DVWK-Arbeitsgruppe ES-2.1: Bewertung der hydraulischen Leis-

tungsfähigkeit bestehender Entwässerungssysteme - Arbeitsbericht der 

ATV-DVWK-Arbeitsgruppe ES-2.1 'Berechnungsverfahren' In: Korrespondenz 

Abwasser (2004) Nr. 4, S. 69 - 76 

[7] Bayerisches Landesamt für Wasserwirtschaft: Bemessung von Misch- und 

Regenwasserkanälen, Modellregengruppen für die hydraulische Berechnung 

von Entwässerungsanlagen - Merkblatt Nr. 4.3 /3, 2001 

[8] itwh: KOSTRA-DWD 2010R: Koordinierte Starkniederschlag-

Regionalisierungs-Auswertungen - Programm, Version 3.2.3, 2020 



 

  
Gemeinde Inning - Einleitstellen INRA 9 und INRA 26 Seite 26 

 

ANLAGENVERZEICHNIS 

Anlage 1 Erläuterungsbericht 

PLANVERZEICHNIS 

Anlage Blatt Inhalt Maßstab 

2 1 Lageplan Einleitstellen 1:1.000 

3 2 Lageplan Flächentypen gemäß 

DWA-A 102 

1:1.000 

4 3 Rechennetzplan T = 3 Jahre 1:1.000 

ANHANGVERZEICHNIS 

Anhang 1 Qualitatives Bewertungsverfahren 

Anhang 1.1 nach Arbeitsblatt DWA-A 102 (Regelanforderung) 

Anhang 1.2 nach Merkblatt DWA-M 153 (Besonderes Schutzbedürfnis) 

Anhang 2 Niederschlagsdaten 

Anhang 2.1 Niederschlagshöhen und –spenden KOSTRA-DWD 2010R 

Anhang 2.2 Einheitsmodellregen nach Otter / Königer 

Anhang 2.3 Modellregengruppen – Inning / n = 0,5/a 

Anhang 2.4 Modellregengruppen – Inning / n = 0,33/a 

 



Gewässer Ammersee

Bezeichnung der Einleitstelle INRA9

Koordinaten R: 659305.47   H: 5326260.247

Zustand Ist

Flächendaten inkl. dezentraler Behandlungsanlagen

Abflussbelastung BR,a,i

Art KZ  AE,k

mittlerer 

Befestigungs-

grad

  Ab,a Anteil fi Kategorie
Flächenspezifischer 

Stoffabtrag bR,a
Typ Wirkungsgrad B/P

[ - ] [ - ] [ha] [%] [ha] [ - ] [ - ] [kg/(ha a)] [ - ] [ - ] [ - ] [kg/a]

D 0,17 58 0,10 0,15 I 280 28

VW1 0,63 6 0,04 0,06 I 280 11

V1 0,32 95 0,30 0,47 I 280 85

V2 0,22 95 0,21 0,32 II 530 110

Summe 1,35 48 0,65 1,00 Gesamtfracht BR,a,ges [kg/a] 234

B/P = Bestand/Planung Flächenspezifische Gesamtfracht [kg/(ha a)] 360

Regenwasserbehandlung erforderlich

Erforderlicher Wirkungsgrad η [ - ] 0,22

Fuß-, Rad- und Wohnwege; Hof- und Wegeflächen ohne Kfz-Verkehr in Sport- 

und Freizeitanlagen; Hofflächen ohne Kfz-Verkehr in Wohngebieten, wenn 

Fahrzeugwaschen dort unzulässig; Garagenzufahrten bei 

Einzelhausbebauung; Fußgängerzonen ohne Marktstände und seltenen 

Freiluftveranstaltungen

Hof- und Verkehrsflächen in Wohngebieten mit geringem Kfz-Verkehr (DTV ≤ 

300 oder ≤ 50 Wohneinheiten)

Hof- und Verkehrsflächen außerhalb von Misch-, Gewerbe- und 

Industriegebieten mit mäßigem Kfz-Verkehr (DTV 300 bis 15.000)

Dachflächen

Inning am Ammersee

Qualitatives Bewertungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 102

Behandlungsmaßnahme

G
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Gewässer Ammersee

Bezeichnung der Einleitstelle INRA26

Koordinaten R: 659275.448   H: 5326007.514

Zustand Ist

Flächendaten inkl. dezentraler Behandlungsanlagen

Abflussbelastung BR,a,i

Art KZ  AE,k

mittlerer 

Befestigungs-

grad

  Ab,a Anteil fi Kategorie
Flächenspezifischer 

Stoffabtrag bR,a
Typ Wirkungsgrad B/P

[ - ] [ - ] [ha] [ - ] [ha] [ - ] [ - ] [kg/(ha a)] [ - ] [ - ] [ - ] [kg/a]

D 0,28 88 0,24 0,34 I 280 68

VW1 1,25 10 0,13 0,18 I 280 35

V1 0,36 95 0,34 0,48 I 280 95

Summe 1,88 38 0,71 1,00 Gesamtfracht BR,a,ges [kg/a] 198

B/P = Bestand/Planung Flächenspezifische Gesamtfracht [kg/(ha a)] 280

keine Regenwasserbehandlung erforderlich

Erforderlicher Wirkungsgrad η [ - ] 0,00

Fuß-, Rad- und Wohnwege; Hof- und Wegeflächen ohne Kfz-Verkehr in Sport- 

und Freizeitanlagen; Hofflächen ohne Kfz-Verkehr in Wohngebieten, wenn 

Fahrzeugwaschen dort unzulässig; Garagenzufahrten bei 

Einzelhausbebauung; Fußgängerzonen ohne Marktstände und seltenen 

Freiluftveranstaltungen

Hof- und Verkehrsflächen in Wohngebieten mit geringem Kfz-Verkehr (DTV ≤ 

300 oder ≤ 50 Wohneinheiten)

Dachflächen

Inning am Ammersee

Qualitatives Bewertungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 102

Behandlungsmaßnahme

G
em

einde Inning - E
inleitstellen IN

R
A

 9 und IN
R

A
 26 

A
nhang 1.1 - S
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Gewässer Ammersee

Bezeichnung der Einleitstelle INRA9

Koordinaten R: 659305.47 H: 5326260.247 

Zustand Prognose (mit Behandlungsanlage)

Flächendaten inkl. dezentraler Behandlungsanlagen

Abflussbelastung BR,a,i

Art KZ  AE,k

mittlerer 

Befestigungs-

grad

  Ab,a Anteil fi Kategorie
Flächenspezifischer 

Stoffabtrag bR,a
Typ Wirkungsgrad B/P

[ - ] [ - ] [ha] [ - ] [ha] [ - ] [ - ] [kg/(ha a)] [ - ] [ - ] [ - ] [kg/a]

D 0,55 92 0,51 0,39 I 280 142

VW1 2,01 11 0,22 0,16 I 280 60

V1 0,40 95 0,38 0,29 I 280 106

V2 0,22 95 0,21 0,16 II 530 0,48 P 57

Summe 3,18 41 1,31 1,00 Gesamtfracht BR,a,ges [kg/a] 365

B/P = Bestand/Planung Flächenspezifische Gesamtfracht [kg/(ha a)] 279

keine Regenwasserbehandlung erforderlich

Erforderlicher Wirkungsgrad η [ - ] 0,00

Fuß-, Rad- und Wohnwege; Hof- und Wegeflächen ohne Kfz-Verkehr in Sport- 

und Freizeitanlagen; Hofflächen ohne Kfz-Verkehr in Wohngebieten, wenn 

Fahrzeugwaschen dort unzulässig; Garagenzufahrten bei 

Einzelhausbebauung; Fußgängerzonen ohne Marktstände und seltenen 

Freiluftveranstaltungen

Hof- und Verkehrsflächen in Wohngebieten mit geringem Kfz-Verkehr (DTV ≤ 

300 oder ≤ 50 Wohneinheiten)

Hof- und Verkehrsflächen außerhalb von Misch-, Gewerbe- und 

Industriegebieten mit mäßigem Kfz-Verkehr (DTV 300 bis 15.000)

Dachflächen

Qualitatives Bewertungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 102

Behandlungsmaßnahme

Inning am Ammersee

G
em

einde Inning - E
inleitstellen IN

R
A

 9 und IN
R

A
 26 

A
nhang 1.1 - S
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Gewässer Ammersee

Bezeichnung der Einleitstelle INRA26

Koordinaten R: 659275.448   H: 5326007.514

Zustand Prognose

Flächendaten inkl. dezentraler Behandlungsanlagen

Abflussbelastung BR,a,i

Art KZ  AE,k

mittlerer 

Befestigungs-

grad

  Ab,a Anteil fi Kategorie
Flächenspezifischer 

Stoffabtrag bR,a
Typ Wirkungsgrad B/P

[ - ] [ - ] [ha] [ - ] [ha] [ - ] [ - ] [kg/(ha a)] [ - ] [ - ] [ - ] [kg/a]

D 0,41 95 0,39 0,43 I 280 108

VW1 1,69 11 0,18 0,20 I 280 50

V1 0,36 95 0,34 0,38 I 280 95

Summe 2,45 37 0,90 1,00 Gesamtfracht BR,a,ges [kg/a] 253

B/P = Bestand/Planung Flächenspezifische Gesamtfracht [kg/(ha a)] 280

keine Regenwasserbehandlung erforderlich

Erforderlicher Wirkungsgrad η [ - ] 0,00

Fuß-, Rad- und Wohnwege; Hof- und Wegeflächen ohne Kfz-Verkehr in Sport- 

und Freizeitanlagen; Hofflächen ohne Kfz-Verkehr in Wohngebieten, wenn 

Fahrzeugwaschen dort unzulässig; Garagenzufahrten bei 

Einzelhausbebauung; Fußgängerzonen ohne Marktstände und seltenen 

Freiluftveranstaltungen

Hof- und Verkehrsflächen in Wohngebieten mit geringem Kfz-Verkehr (DTV ≤ 

300 oder ≤ 50 Wohneinheiten)

Dachflächen

Inning am Ammersee

Qualitatives Bewertungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 102

Behandlungsmaßnahme

G
em

einde Inning - E
inleitstellen IN

R
A

 9 und IN
R

A
 26 

A
nhang 1.1 - S
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Gewässer Ammersee

Lage der Einleitstelle Am Graben

Koordinaten R: 659305.47 H: 5326260.247

Zustand Prognose

Typ Gewässerpunkte G

[ - ] [ - ]

Badegewässer G22

Gewässerpunkte G = 11

Flächenbewertung Luftbewertung

Typ Punkte Typ Punkte Fläche Abflussbeiwert Au,i fi Lokaler Di Abflussbelastung Bi

1 1 2,04 0,11 0,23 0,175 1,00 1,05

2 2 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

3 4 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

4 8 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

1 1 0,53 0,95 0,51 0,387 1,00 3,48

2 2 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

3 4 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

4 8 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

1 1 0,38 0,95 0,36 0,279 1,00 3,63

2 2 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

3 4 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

4 8 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

1 1 0,22 0,95 0,21 0,158 1,00 3,17

2 2 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

3 4 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

4 8 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

maximaler Durchgangswert Dmax = G / B = 0,97

Regenwasserbehandlung erforderlich

Prüfung der Bagatellgrenzen gemäß Kapitel 6.1 Bagatellgrenze eingehalten

nein

ja

ja

Anm.: gleichzeitige Einhaltung der Bagatellgrenzen erforderlich! Regenwasserbehandlung erforderlich

Qualitatives Bewertungsverfahren nach DWA-M 153
IN RA9 (Inning am Ammersee, Schorn Nord Teil 2 (Süd))

1 5

Gründächer, Gärten, Wiesen

 und Kulturland mit möglichem Regenabfluss

in das Entwässerungssystem

Art

19

2 8

3 12

Straßen mit

 300 - 5000 Kfz/24h

Dachflächen und Terassenflächen

 in Wohn- und vergleichbaren

 Gewerbegebieten

Rad- und Gehwege,

Hof und Parkflächen ohne häufigen Fahrzeugwechsel (Wohngebiet 

o.ä.),

Verkehrsflächen < 300 KfZ/24h

4

A: das zur Verfügung stehende Gewässer entspricht den Gewässertypen G1 bis G8 - (siehe Anhang A Tabelle A.1a)

B: die undurchlässigen Flächen entsprechen den Flächentypen F1 bis F4 - (siehe Anhang A Tabelle A.3)

C: innerhalb eines Gewässer- oder Uferabschnittes von 1000 m Länge wird das Regenwasser von insgesamt nicht mehr als 0,2 ha (2.000 m2) undurchlässiger Fläche eingeleitet

G
em

einde Inning - E
inleitstellen IN

R
A

 9 und IN
R

A
 26

A
nhang 1.2 - S

eite 1



Gewässer Ammersee

Lage der Einleitstelle Sieben-Brücken-Weg

Koordinaten R: 659275.448 H: 5326007.514

Zustand Prognose

Typ Gewässerpunkte G

[ - ] [ - ]

Badegewässer G22

Gewässerpunkte G = 11

Flächenbewertung Luftbewertung

Typ Punkte Typ Punkte Fläche Abflussbeiwert Au,i fi Lokaler Di Abflussbelastung Bi

1 1 1,70 0,11 0,19 0,215 1,00 1,29

2 2 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

3 4 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

4 8 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

1 1 0,39 0,95 0,37 0,412 1,00 3,71

2 2 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

3 4 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

4 8 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

1 1 0,35 0,95 0,34 0,374 1,00 4,86

2 2 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

3 4 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

4 8 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

maximaler Durchgangswert Dmax = G / B = 1,12

keine Regenwasserbehandlung erforderlich

Prüfung der Bagatellgrenzen gemäß Kapitel 6.1 Bagatellgrenze eingehalten

nein

ja

ja

Anm.: gleichzeitige Einhaltung der Bagatellgrenzen erforderlich! keine Regenwasserbehandlung erforderlich

Art

A: das zur Verfügung stehende Gewässer entspricht den Gewässertypen G1 bis G8 - (siehe Anhang A Tabelle A.1a)

Dachflächen und Terassenflächen

 in Wohn- und vergleichbaren

 Gewerbegebieten

Rad- und Gehwege,

Hof und Parkflächen ohne häufigen Fahrzeugwechsel (Wohngebiet 

o.ä.),

Verkehrsflächen < 300 KfZ/24h

1 5

Gründächer, Gärten, Wiesen

 und Kulturland mit möglichem Regenabfluss

in das Entwässerungssystem

B: die undurchlässigen Flächen entsprechen den Flächentypen F1 bis F4 - (siehe Anhang A Tabelle A.3)

C: innerhalb eines Gewässer- oder Uferabschnittes von 1000 m Länge wird das Regenwasser von insgesamt nicht mehr als 0,2 ha (2.000 m2) undurchlässiger Fläche eingeleitet

Qualitatives Bewertungsverfahren nach DWA-M 153
IN RA26 (Inning am Ammersee, Schorn Nord Teil 2 (Süd))

2 8

3 12

G
em

einde Inning - E
inleitstellen IN

R
A

 9 und IN
R

A
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A
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Gewässer Ammersee 

Lage der Einleitstelle Am Graben 

Koordinaten R: 659305.47 H: 5326260.247

Zustand Prognose (mit Behandlungsanlage)

Typ Gewässerpunkte G

[ - ] [ - ]

Badegewässer G22

Gewässerpunkte G = 11

Flächenbewertung Luftbewertung

Typ Punkte Typ Punkte Fläche Abflussbeiwert Au,i fi Lokaler Di Abflussbelastung Bi

1 1 2,04 0,11 0,23 0,175 1,00 1,05

2 2 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

3 4 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

4 8 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

1 1 0,53 0,95 0,51 0,387 1,00 3,48

2 2 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

3 4 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

4 8 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

1 1 0,38 0,95 0,36 0,279 1,00 3,63

2 2 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

3 4 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

4 8 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

1 1 0,22 0,95 0,21 0,158 0,89 2,82

2 2 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

3 4 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

4 8 0,00 0,00 0,00 0,000 1,00 0,00

maximaler Durchgangswert Dmax = G / B = 1,00

keine Regenwasserbehandlung erforderlich

Prüfung der Bagatellgrenzen gemäß Kapitel 6.1 Bagatellgrenze eingehalten

nein

ja

ja

Anm.: gleichzeitige Einhaltung der Bagatellgrenzen erforderlich! keine Regenwasserbehandlung erforderlich

A: das zur Verfügung stehende Gewässer entspricht den Gewässertypen G1 bis G8 - (siehe Anhang A Tabelle A.1a)

B: die undurchlässigen Flächen entsprechen den Flächentypen F1 bis F4 - (siehe Anhang A Tabelle A.3)

C: innerhalb eines Gewässer- oder Uferabschnittes von 1000 m Länge wird das Regenwasser von insgesamt nicht mehr als 0,2 ha (2.000 m2) undurchlässiger Fläche eingeleitet

Straßen mit

 300 - 5000 Kfz/24h

Dachflächen und Terassenflächen

 in Wohn- und vergleichbaren

 Gewerbegebieten

Rad- und Gehwege,

Hof und Parkflächen ohne häufigen Fahrzeugwechsel (Wohngebiet 

o.ä.),

Verkehrsflächen < 300 KfZ/24h

4 19

2 8

3 12

Qualitatives Bewertungsverfahren nach DWA-M 153
IN RA9 (Inning am Ammersee, Schorn Nord Teil 2 (Süd))

1 5

Gründächer, Gärten, Wiesen

 und Kulturland mit möglichem Regenabfluss

in das Entwässerungssystem

Art

G
em

einde Inning - E
inleitstellen IN

R
A

 9 und IN
R

A
 26 

A
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Gemeinde Inning - Einleitstellen INRA 9 und INRA 26 Anhang 2.1 - Seite 2



 

 

 

 

Gemeinde Inning - Einleitstellen INRA 9 und INRA 26 Anhang 2.2
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